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gegen viele von gelehrten Männern gehaltenen

Referate. Es herrschte in der ganzen Ver-

sammlnng überhaupt der Ton der Präzision
und der Kürze und darunter hat wahrlich
das Interesse nicht gelitten.

Um 1 Uhr setzte sich die Versammlung im

großen Kasinosaal zu Tisch; der zum Bankett-

saal umgewandelte Konzertsaal war zum rein-

sten Rosengarten geworden. Und unter dieser

Nosenpracht kafelten die schweizerischen Frauen.

Herzliche Worte wurden da gesprochen von
den Vertretern der Stadt Baden. Grüße er-

tönten von den Vertretern anderer Vereine

und vom Roten Kreuz, dann leerte sich der

Saal und die Frauen zerstreuten sich, entweder

in die verschiedenen Gärten, die ihnen die

Besitzer in liebenswürdiger Weise zur Ver-

füguug gestellt hatten, die andern nach dein

Kloster Wcttingen, andere wieder nach dem

nahen Ausflugsort Baldegg. Abends boten

dann die Badener mit ihrem gemischten Chor
den Besucherinnen eine gediegene und er-
freuende Unterhaltung.

Am nächsten Vormittag wurden die Ver-

Handlungen fortgesetzt. Es folgten die Berichte
über Kinder- und Frauenschutz, über die Garten-

bauschule Niederlenz, über die Dienstboten-

Prämierung. Ferner wurden Anträge gestellt

in bezug auf die Lebensmittelversorgung.
Dann kam die Haushaltungsschule an die

Reihe, die Wohlfahrtsmarken, die Tuberkulose-

fürsorge usw. Nach dem Wahlgeschäft, aus
dem an Stelle der verstorbenen Frau Braun

Frau Thut-Moser in Lcnzburg in den Zentral-
Vorstand hervorging, wurde als nächster Be-

sammlungsvrt Zürich bestimmt. Den Schluß
der prächtig verlaufenen Versammlung bildete

ein heimeliges Mittagsbankctt im Kasino. Wir
wünschen den strebsamen gemeinnützigen Frauen
ein herzliches Glückauf!

—

Internationales Komitee 6es Koten krsuies in Senk.

Das Internationale Komitee des Roten Kreuzes in Genf teilt mit, daß es sich er-
weitert hat. Als weiteres Mitglied hat es sich zugesellt Herrn Professor William Rappard
in Gcni.

Der zum Bundesrat gewählte Herr Ad or wird die Präsidentschaft nominell weiter

führen. Die Geschäfte übernimmt an seiner Stelle der Vizepräsident, Herr E. Naville.

—o

kàlàertcige.
Im Bericht über den X. Ostschweizerischen

Oilfslchrcrtag steht im Roten Kreuz Nr. l3
vom l. Juli zu lesen, das; nach kurzer Debatte
beschlossen wurde, die Hilfslehrerlage in uu-
veränderter Form weiter bestehen zu lassen.
Das würde darauf schließen lassen, daß man
mit diesen Tagen in der Ostschweiz zufrieden
wäre und daß sie ihren Zweck auch erfüllen.
Allein der Schreiber dies hat auch schon

andere Stimmen gehört, zuletzt in Altdorf;

Urteile, wie sie auch über die zentralschweiz.

Hilfslehrertage gefällt wurden, nämlich, der

Hilfslehrer komme nicht auf seine Rechnung.

Nun scheint mir, man sollte doch Mittel und

Wege zur Verbesserung dieser Einrichtung
suchen, wenn man sie nicht abschaffen, resp,

durch die Hilfslehrerverbände für die ver-

schiedenen Laudcsteilc ersetzen will. Es wird
unter den beimischen Hilfslehrern noch heute

gesagt, daß die ersten solcher Tage wie in
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